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(54) Schutzkappe für Aerosoldosen

(57) Die Erfindung betrifft eine Schutzkappe (4) für
Aerosoldosen (1) mit Vorsprüngen (5) zur Befestigung
auf der Dose (1) und einer den Zugang zum Ausgabe-
stem (3) der Dose (1) ermöglichenden zentralen Öff-
nung (8), die zur Aufnahme von Mess- und Applikations-
Accessoires gestaltet ist, und ein entfernbares, im Be-
reich der zentralen Öffnung (8) angeordnetes und als

Originalschutz dienendes Plättchen aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daß das Plättchen als zur Anordnung
auf dem Ausgabestem (3) der Dose (1) geeigneter, von
der Schutzkappe (4) trennbarer Abgabekopf (10) mit ei-
nem Ausgabekanal (14) ausgestaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schutzkappe für Ae-
rosoldosen, insbesondere für kosmetische Mittel wie
Haarpflegemittel, mit Vorsprüngen zur Befestigung auf
der Aerosoldose und einer den Zugang zum Ausgabe-
stutzen der Aerosoldose ermöglichenden zentralen Öff-
nung, die zur Aufnahme von Meß- und Applikationsac-
cessoires ausgestaltet ist, und mit einem entfernbaren,
im Bereich der zentralen Öffnung angeordneten und als
Originalschutz dienenden Plättchen.
[0002] Derartige Aerosoldosen sind beispielsweise
für Haarfarben bekannt, wobei die Schutzkappe drei
Funktionen erfüllt:
Den Transport- und Originalitätsschutz, als Einführhilfe
für Meß- und Applikationsaccessoires und als Informa-
tionsträger über den Inhalt, die, beispielsweise im Tam-
ponprintdruck, insbesondere auf dem Plättchen aufge-
bracht ist. Unter Einsatzbedingungen wird das die zen-
trale Öffnung überdeckende Plättchen aus der Schutz-
kappe der Aerosoldose herausgebrochen und die Meß-
und Applikationsaccessoires in die zentrale Öffnung
eingesetzt, mit deren Hilfe das abgepackte Produkt ap-
pliziert werden kann.
[0003] Ohne zusätzliche Meß- und Applikationsac-
cessoires, die einmal angeschafft werden müssen, ist
eine einfache Anwendung des in der Dose enthaltenen
Inhalts häufig gar nicht oder nur sehr mühselig möglich.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Schutzkap-
pe der eingangs genannten Art dahingehend zu verbes-
sern, daß insbesondere für Erstbenutzer oder für Test-
zwecke die Entnahme einer Probe auf einfache Weise
 auch ohne das Vorhandensein von Meß- und Appli-
kationsaccessoires  möglich ist, wobei sonst alle wei-
teren genannten Funktionen erhalten bleiben.
Diese Aufgabe wird durch eine Schutzkappe gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Verbindung mit
dessen kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausführungen der Erfindung sind den Un-
teransprüchen zu entnehmen.
[0005] Durch den von der Schutzkappe trennbaren
Abgabekopf kann ohne zusätzliche Hilfsmittel eine be-
liebige Menge des Inhalts, beispielsweise einer Haar-
farbe, entnommen werden, wenn z. B. der herausgebro-
chene Abgabekopf auf den Ventilstem der Aerosoldose
aufgesetzt wird. Im Falle, daß bereits Meß- und Appli-
kationsaccessoires vorhanden sind, kann der heraus-
gebrochene Abgabekopf entsorgt werden. Die Nutzung
erfolgt dann- wie bekannt  unter Einsatz derselben.
Bei dieser Lösung dient der Abgabekopf bis zur Abtren-
nung gleichzeitig als Transport- und Originalitätsschutz
und ist auch als Informationsträger über den Inhalt, bei-
spielsweise die Haarfarbnuance, einsetzbar.
Nachstehend wird die Erfindung anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Bezug auf Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigten:

Fig. 1 das Oberteil einer Aerosoldose und eine

Schutzkappe mit daran befestigtem Abgabe-
kopf vor dem Aufsetzen auf die Aerosoldose
in Seitenansicht und teilweisem Schnitt;

Fig. 2 das gleiche wie in Fig. 1 in Draufsicht;

Fig. 3 das Oberteil einer Aerosoldose mit aufgesetz-
ter Schutzkappe und separiertem, auf den
Ausgabestem der Aerosoldose aufgesetztem
Abgabekopf in Seitenansicht mit teilweisem
Schnitt;

Fig. 4 das gleiche wie in Fig. 3 in Draufsicht.

[0006] Das in Fig. 1 und 2 dargestellte Ausführungs-
beispiel zeigt einen oberen Teil einer üblichen Aerosol-
dose 1 mit einem oberen Abschlußrand 2, der ringförmig
gestaltet über die sich hier verjüngende Aerosoldose 1
seitlich hervorragt. Die Aerosoldose 1 enthält auf der
oberen durch den Abschlußrand 2 begrenzten Fläche
einen betätigbaren Ausgabestem 3, der bevorzugt zen-
tral in der oberen Fläche der Dose 1 angeordnet ist und
zur Ausgabe des in der Aerosoldose 1 befindlichen Pro-
dukts, z.B. einer Haarfarbe, dient. Über den
Abschlußrand 2 ist eine Schutzkappe 4 auf die Aerosol-
dose 1 aufsetzbar, die durch nach innen gerichtete, vor-
zugsweise nachgiebige Vorsprünge 5 unterhalb des Ab-
schlußrandes 2 der Aerosoldose 1 eingerastet bzw. ver-
ankert werden kann. Die elastischen, vorzugsweise fe-
dernd angeordneten Vorsprünge 5 können vereinzelt
angeordnet oder als durchgehender vorspringender
Ring gestaltet sein.
Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist die Schutz-
kappe 4 zweiteilige parallel zueinander angeordnete
Doppelwände 6, 6' auf, wobei nur die innere Wand 6'
Vorsprünge 5 aufweist, die vorzugsweise als Rastvor-
sprünge 5 gestaltet sind. Natürlich kann auch eine ein-
teilige oder sonstwie gestaltete Seitenwand vorgesehen
sein.
Die Dose 1 kann ein Treibmittel enthalten oder mit einer
manuellen Pumpvorrichtung ausgestaltet sein. Unter
der Bezeichnung "Aerosoldose" sollen beide Möglich-
keiten verstanden werden.
[0007] Der obere Abschluß oder Deckel 7 der Schutz-
kappe 4 ist gewölbt oder gestuft (s. Fig. 1) oder auch
flach gestaltet und enthält eine zentrale Öffnung 8 (s.
Fig. 2), die zur Anordnung von nicht dargestellten Mess-
und Applikations-Accessoires dient und mit diesen im
Zusammenwirken mit dem Ausgabestem 3 für die Ap-
plikation des Inhalts genutzt werden kann. Die zentrale
Öffnung 8 weist eine sie erweiternde Aussparung 9 auf,
die zur Aufnahme eines an der Schutzkappe 4 befestig-
ten Abgabekopfes 10 innerhalb der Begrenzung der
Schutzkappe 4 (s. Fig. 1) dient.
[0008] Der Abgabekopf 10 weist einen nach unten ge-
richteten Stemstutzen 11 auf, der so bemessen ist, daß
er dichtend und mit ihm verbindbar auf den Ausgabe-
stem 3 aufsetzbar ist, d. h. zum Zusammenwirken mit
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ihm dient. Der Abgabekopf 10 weist einen zum Stem-
stutzen 11 unter einem Winkel  vorzugsweise einem
rechten Winkel  angeordneten Abgabestutzen 12 auf.
Das offene untere Ende des Stemstutzens 11 und die
Ausgabeöffnung 13 am freien Ende des Abgabestut-
zens 12 sind durch einen Kanal 14 verbunden, der somit
auch eine winklige Ausrichtung aufweist. Bei Druck (s.
den Pfeil in Fig. 3) auf den Abgabekopf 10 wird über die
Verbindung des Stemstutzens 11 mit dem Ausgabestem
3 dieser geöffnet und das in der Dose 1 befindliche Pro-
dukt unter der Wirkung eines Treibmittels bzw. unter
Pumpwirkung durch den Kanal 14 im Abgabestutzen 12
und dessen Ausgabeöffnung 13 abgegeben.
[0009] Der Abgabekopf 10 ist für die Lagerung und
den Transport mit der Schutzkappe 4 fest, aber lösbar
verbunden. Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 und
2 besteht die lösbare Verbindung durch zwei Stege 15,
15', die vorzugsweise auf einer gemeinsamen Achse
beiderseits des Abgabekopfes 10 liegen und diesen mit
der Schutzkappe 4 fest verbinden. Die lösbare Verbin-
dung kann auch durch eine Vielzahl trennbarer Stege
15, 15' erfolgen. Bei Anordnung von zwei Stegen 15, 15'
auf einer gemeinsamen Achse (s. Fig. 2) kann z. B.
durch mehrmaliges Wippen um die Achse bzw. unter
Druck eine Trennung dieser Stege und damit eine Tren-
nung des Abgabekopfes 10 von der Schutzkappe 4
auch ohne Werkzeug durchgeführt werden.
Der abgetrennte Abgabekopf 10 kann, im Falle der Ver-
wendung von in die dann offen liegende zentrale Öff-
nung 8 einsetzbaren üblichen Mess- und Applikations-
accessoires (nicht dargestellt), entsorgt werden. Im Fal-
le, daß derartige Accessoires nicht zur Verfügung ste-
hen, kann der abgetrennte Abgabekopf 10 nach Entfer-
nung der Schutzkappe 4 mit seinem Stemstutzen 11
wieder auf den Ausgabestem 3 aufgesetzt bzw. mit ihm
verbunden werden.
Zur Erfüllung der Schutzfunktion weist die Schutzkappe
4 eine weitere Erweiterung 9' der zentralen Öffnung 8
auf, die der ersten Erweiterung 9 gegenüberliegt. Diese
weitere Erweiterung 9' dient dazu, daß auch bei Anord-
nung des Abgabekopfes 10 auf dem Ausgabestem 3 die
wieder aufgesetzte Schutzkappe 4 den Abgabekopf 10
mindestens teilweise schützend umgeben kann. Der
Abgabestutzen 12 kann auch in eine.in die Seitenwände
5, 5' reichende Führungsöffnung 16 (s. besonders Fig.
4) ragen. Hierbei steht der Abgabestutzen 12 mit der
Ausgabeöffnung 13 (siehe Fig. 3) über die Wandung der
wieder aufgesetzten Schutzkappe 4 und des Behälters
1 hervor und ermöglicht eine sich daran orientierende,
zielgerichtete Ausgabe des Doseninhalts.
Die Schutzkappe 4 kann im Innern auch Abstützungen
17 aufweisen, die ihre Anordnung auf der oberen Fläche
der Dose 1 stabilisieren. Diese Abstützungen 17 können
auch als in Richtung der Dose 1 weisende Wandungen,
die die Öffnung 8 und der Erweiterungen 9, 9' umgeben,
ausgestaltet sein, gegebenenfalls unter Aussparung
der Führungsöffnung 16 für eine Anordnung des Abga-
bestutzens 12.

Vorzugsweise kann die Schutzkappe 4 mit integriertem
Abgabekopf 10 einstückig im Spritzgußverfahren aus
einem geeignetem Kunststoff hergestellt werden.

Patentansprüche

1. Schutzkappe (4) für Aerosoldosen (1) mit Vorsprün-
gen (5) zur Befestigung auf der Dose (1) und einer
den Zugang zum Ausgabestem (3) der Dose (1) er-
möglichenden zentralen Öffnung (8), die zur Auf-
nahme von Mess- und Applikations-Accessoires
dient, und ein entfernbares, im Bereich der zentra-
len Öffnung (8) angeordnetes und als Original-
schutz vorgesehens Plättchen aufweist, dadurch
gekennzeichnet, daß das Plättchen als zur Anord-
nung auf dem Ausgabestem (3) der Dose (1) geeig-
neter, von der Schutzkappe (4) trennbarer Abgabe-
kopf (10) mit einem Ausgabekanal (14) ausgestaltet
ist.

2. Schutzkappe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Abgabe kopf (10) innerhalb der
Abmessungen der Schutzkappe (4) befestigt ist
und in dieser Position keine unbeabsichtigte Ent-
nahme zuläßt.

3. Schutzkappe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Abgabekopf (10) im Spritz-
gußverfahren mit mindestens einem Teil der
Schutzkappe (4) einstückig hergestellt ist.

4. Schutzkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß von der zentralen
Öffnung (8) ausgehende Aussparungen (9, 9') vor-
gesehen sind.

5. Schutzkappe nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Abgabekopf (10) mit min-
destens einem Teil der Schutzkappe (4) über min-
destens zwei Verbindungsstege (15; 15') verbun-
den ist.

6. Schutzkappe nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Verbindungsstege (15; 15') durch
Materialverdünnungen erzeugt sind.

7. Schutzkappe nach Anspruch 3 oder 4 dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Verbindungsstege (15; 15')
auf einer gemeinsamen Kippachse zu beiden
Längsseiten des Abgabekopfes (10) angeordnet
sind.

8. Schutzkappe nach einem der Ansprüche 1 bis 7 da-
durch gekennzeichnet, daß die Schutzkappe (4)
mindestens zwei sich gegenüberliegende Abstüt-
zungen (17) aufweist, die sich im aufgesetzten Zu-
stand auf der Dose (1) abstützen.
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9. Schutzkappe nach Anspruch 8 dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Abstützungen (17) zur Dose (1)
gerichtete, die Öffnung (8) und die Aussparungen
(9, 9') mindestens teilweise umgebende Wände
sind.

5 6



EP 1 247 758 A1

5



EP 1 247 758 A1

6



EP 1 247 758 A1

7


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

